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Witterungsbericht

Jahresübersicht 1982

Milde Wintermonate, ein beachtlich warmer FrUhsommer und
eine Reihe fast sommerlich warmer Herbsttage haben in der ganzen Schweiz zu über-
durchschnittlichen Jahreswerten der Temperatur geführt. Auf der Alpennordseite
und im östlichen Alpenraum beträgt der Wärmeüberschuss ein bis anderthalb Grad.
Etwas kleiner sind die positiven Abweichungen für die SUdschweiz und teilweise auch
das Wallis. Grössere Gebiete des Landes, hauptsächlich im Nord- und Südwesten,
waren im vergangenen Jahr ziemlich niederschlagsreich. Nahezu die ganze Alpen-
nordseite sowie ein Grossteil des Kantons Wallis weisen übernormale Jahressummen
auf. Leicht zu trocken blieben hingegen das Tessin und mancherorts auch Graubün-
den. Die Sonnenscheindauer erreichte im Jura, am Alpennordhang sowie im östli-
chen Alpengebiet grösstenteils Uberdurchschnittliche, in den übrigen Regionen teils
normale, teils leicht defizitäre Werte.

/. Von den Wintermonaten brachten nur der Februar in der Süd-
Schweiz und in einem Teil von Graubünden leicht unternormale Temperaturen. Der
März war in den höheren Lagen des Juras und der Alpen verhältnismässig kalt. Auch
im April verzeichneten der Alpennordhang sowie Nord- und Mittelbünden ein deut-
liches Wärmedefizit. Selbst der Mai begann mit recht niedrigen Temperaturen,
schloss aber — nach einer kräftigen Erwärmung in der zweiten Dekade — mit über-
durchschnittlichen Monatswerten. Von den Sommermonaten waren der Juni und
Juli zum Teil sehr warm, während der August in verschiedenen Gebieten der Süd-
Schweiz und im Wallis etwas kühl ausfiel. Die Herbstmonate blieben relativ warm, be-
sonders auf der Nordseite der Alpen. Für einen grossen Teil dieses Gebietes liegen
die Monatsmittel der Temperatur vom Mai bis Dezember ausnahmslos über der
Norm. Ähnliche Verhältnisse sind in diesem Jahrhundert erst zweimal vorgekom-
men, nämlich 1929 und 1947.

2. Merfmc/i/ogs/??e«ge«: Im Januar fielen auf der Alpennordseite und im Wallis
grosse Niederschlagsmengen, der Süden und Südosten hingegen blieben trocken.
Der Februar wurde für das ganze Land zum trockensten Monat des Jahres. Grössten-
teils defizitär waren die Niederschlagsmengen auch im Frühjahr, speziell im Monat
April. Die Sommermonate brachten wieder normale bis Uberdurchschnittliche
Mengen, ausgenommen in den östlichen Landesteilen, wo der Juli als beachtlich trok-
ken bezeichnet werden muss. Schliesslich wurden die Monate September und No-
vember für die Südschweiz, der Oktober und Dezember für die Alpennordseite und
das Wallis vielerorts sehr niederschlagsreich.

J. Sonnmsc/îm: In manchen Regionen der Schweiz war die Besonnung merklich
grösser als in den letzten Jahren. Eine relativ starke Bewölkung trat nur im Januar
und nördlich der Alpen auch im Oktober auf. Sehr sonnig waren der Frühling und
mindestens zwei Drittel des Herbstes. Im Sommer blieb die Zahl der Sonnenstunden
nahe dem vieljährigen Durchschnitt, im August verschiedentlich sogar darunter.
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